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I. Einführung in das Thema

̶ Was ist der LEAP-Ansatz? Welche Relevanz hat er?

̶ Aktueller Stand der ESRS-Überarbeitung und die Relevanz 

des LEAP-Ansatzes

II. ESRS & LEAP-Ansatz

̶ Wofür wird der LEAP-Ansatz in der ESRS-Berichterstattung 

eingesetzt?

III. Anwendung des LEAP-Ansatzes

̶ Wie kann der LEAP-Ansatz umgesetzt werden? 

̶ Darstellung anhand einer Case Study

IV. Abschluss und Ausblick

Inhaltsüberblick
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Wie sollte man Nachhaltigkeitsagenden trotz der Änderungen durch das Omnibus-Paket weiterverfolgen?

Überblick zum weiteren Vorgehen

DMA PLUS
Entscheidungs- und 
steuerungsrelevante 

Aspekte
Quantifizierung Nachhaltigkeitsmanagement

Integration in die 
Governancestrukturen

Interne und externe 
Berichterstattung

E1: THG-Bilanz

E1: KRA

E2-E5: LEAP

Stakeholder-

engagement

Ratings & 

Zertifikate

Überleitung 

Steuerungsrelevanz

Definition KPIs

S pecific

M easurable

A chievable

R elevant

T ime-bound

Messen

Vergleichen

Treiber identifizieren

Ziele setzen

Organverantwortung

Schulung

Überwachung

Management 

Reporting

ESRS / VSME

Heutiger Themenfokus



01 Einführung in das Thema

Was ist der LEAP-Ansatz? Welche Relevanz hat er?
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Inwiefern unterstützt der LEAP-Ansatz die Nachhaltigkeitsberichterstattung?

Relevanz des LEAP-Ansatzes

• Große Herausforderung bei der Erarbeitung der relevanten Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs)

• Fehlende Konnektivität zum Geschäftsmodell und den Wertschöpfungsketten 

• Insbesondere bei den naturbezogenen Themen E2-E5 nicht immer faktenbasiert

• Große Heterogenität in der Aufbereitung 

Beispiele: 

ERFAHRUNGSWERTE DER ERSTEN BERICHTSSAISON

E1: Die Nutzung und die Instandhaltung der Produkte 

bedingt bei Kunden einen hohen Energiebedarf
E1: Die Einführung oder die Erhöhung eines externen Kohlenstoffpreises könnte aufgrund der THG-intensiven 

Produktion höhere Kosten verursachen

E4: Die Verwendung von Primärrohstoffen hat Auswirkungen auf die Natur und die biologische Vielfalt in den Abbaugebieten

E2: Finanzieller Effekt durch Reputationsschäden in Bezug auf die Verschmutzung von Wasserressourcen (Risiko) ohne zugehörige Auswirkungen
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Zentrales Instrument der Taskforce nature-related Financial Disclosure (TNFD) zur Analyse naturbezogener Abhängigkeiten, 
Auswirkungen, Risiken & Chancen, das Unternehmen hilft, ihre Schnittstellen zur Natur systematisch zu verstehen

Grundlage für naturbezogene Berichterstattung und Integration in Geschäftsstrategie und Managementkonzepte

Fördert die Transformation zu naturpositiven Geschäftsmodellen und resilienten Wertschöpfungsketten

Anwendbar auf alle Sektoren (Finanzdienstleister/Industrien) – skalierbar für Unternehmen jeder Größe 

Unterstützt die doppelte Wesentlichkeitsanalyse im Rahmen der CSRD: ESRS-Kompatibilität

Empfohlen in den Anwendungsanforderungen (AR) für die Themen E2-E5 

Was ist der LEAP-Ansatz?

Der LEAP-Ansatz LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P
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LOCATE
Schnittstelle mit der Natur

EVALUATE
Abhängigkeiten & Auswirkungen

ASSESS
Wesentliche Risiken & Chancen

PREPARE
Reagieren & Berichten

Wie ist der LEAP-Ansatz gemäß TNFD* aufgebaut?  

Allgemeiner Aufbau

L E A P
L1

L2

L3

L4

Geschäftsmodell und Wert-

schöpfungskette

Was sind die Aktivitäten unserer 

Organisation nach Sektoren, 

Wertschöpfungsketten (WK) und 

Regionen? 

Abhängigkeits- und Wirkungsscreening 

Welche dieser Sektoren, WK und 

eigenen Tätigkeiten sind mit potenziell 

mittleren und hohen Abhängigkeiten 

und Auswirkungen auf die Natur 

verbunden?

Eingriff in ökologisch sensible Gebiete 

Welche der Aktivitäten mit mittlerer 

und hoher Abhängigkeit und 

Auswirkung befinden sich in 

ökologisch sensiblen Gebieten?

E1

E2

E3

E4

Identifizierung relevanter 

Umweltressourcen & Ökosystem-DL

Auf welche Umweltressourcen und 

Ökosystemdienstleistungen sind wir 

angewiesen und welche 

Auswirkungen gibt es auf diese?

Identifizierung von Abhängigkeiten 

und Auswirkungen 

Was sind die naturbezogenen 

Abhängigkeiten und Auswirkungen 

des Unternehmens?

Bestimmung der Wesentlichkeit

Welche der ermittelten 

Auswirkungen sind wesentlich?

Abhängigkeits– und Auswirkungsanalyse 

Was ist das Ausmaß und der Umfang 

der Abhängigkeiten von der Natur und 

Auswirkungen auf die Natur?

A1

A2

A3

A4

Identifizierung von Risiken und 

Chancen 

Was sind die resultierenden Risiken 

und Chancen für das Unternehmen?

Bestehende Risikominderung und 

Risiko- und Chancenmanagement 

Welche bestehenden Ansätze zur 

Risikominderung sowie zum Risiko-

und Chancenmanagement werden 

bereits angewendet?

Bewertung der Wesentlichkeit von 

Risiken und Chancen 

Welche Risiken und Chancen sind 

wesentlich und sollten offengelegt 

werden?

Bewertung von Risiken und Chancen 

sowie Festlegung von Prioritäten

Welche Restrisiken und Chancen 

sollten vorrangig behandelt werden?

P1

P2

P3

P4

Strategie und Ressourcenzuweisung 

Welche Strategie- und 

Ressourcenallokations-

entscheidungen sollten infolge dieser 

Analyse getroffen werden?

Performancemanagement 

Wie werden Ziele gesetzt, Programme 

definiert und Effektivität gemessen?

Präsentation 

Wo und wie präsentieren wir unsere 

naturbezogenen Offenlegungen?

Berichterstattung 

Was wird gemäß ESRS offengelegt?

Strategie & Ressourcenzuweisung

Offenlegungsmaßnahmen

* The taskforce on nature-related financial disclosure

Eingriff in die Natur

Wo befinden sich die Sektoren, WK und 

eigenen Tätigkeiten mit potenziell 

moderaten und hohen Abhängigkeiten/ 

Auswirkungen?
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Öffentliche Meeting der EFRAG Sustainability Reporting Technical Expert Group ​

Aktuelle Relevanz in der Standardsetzung durch ISSB und EFRAG 

• Am 10. Juli 2025 fand das öffentliche Meeting der EFRAG Sustainability
Reporting Technical Expert Group (SR TEG) statt

• Veröffentlichte Arbeitsdokumente zu den ESRS-Änderungen dienen als weit 
fortgeschrittene Diskussionsgrundlage, spiegeln noch nicht die finale 
Position der EFRAG wider 

• Sie geben erste Einblicke in die zu erwartenden Anpassungen

• Eine erste Bewertung weist auf eine erhebliche Reduzierung der 
erwarteten Datenpunkte um ca. 66% hin

2

1

3

Öffentliche Konsultation von August bis September 2025

Integration des erhaltenen Feedbacks bis Ende November 

Anschließend Übergabe des überarbeiteten Sets an die 
EU-Kommission

Allgemeines:

Timeline:
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Rolle des LEAP Ansatzes in ESRS v1.6 und IFRS S-Standards

Aktuelle Relevanz in der Standardsetzung durch ISSB und EFRAG 

• Verweis auf den LEAP-Ansatz in ESRS 1 für „Impact materiality
assessment“ in den Anwendungsanforderungen (AR) 

• Die ersten drei Phasen als Referenz zur Lokalisierung Evaluierung 
und Bewertung der Abhängigkeiten, Auswirkungen, Risiken und 
Chancen der eigenen Geschäftstätigkeit als auch der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette

• Taskforce on nature-related Financial Disclosure (TNFD) wird auch 
von den IFRS Sustainability Standards übernommen 

• Internationale Anerkennung des Rahmenwerks der TNFD und der 
IFRS S-Standards steigert internationale Relevanz

EFRAG SR TEG – ESRS Neu

Weitere Rahmenwerke



02 ESRS & LEAP-Ansatz

Wofür wird der LEAP-Ansatz in der ESRS-
Berichterstattung eingesetzt?
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Objective
Ziele

IROs

Geschäfts-
modell

Maßnahmen Konzepte

LEAP-Ansatz bei ESRS 
Warum ist der LEAP-Ansatz von Relevanz?

LEAP-Ansatz

UnternehmenNatur

Auswirkungen Chancen

Abhängigkeiten Risiken

LEAP-Ansatz
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ESRS E4 

Biologische Vielfalt 
und Ökosysteme

ESRS E5 

Ressourcennutzung 
und 
Kreislaufwirtschaft

ESRS E3 

Wasser- und 
Meeresressourcen

ESRS E2 

Umwelt-

verschmutzung

ES
R

S

TNFD LEAP LOCATE
EVALUATE

Wesentlichkeit der Auswirkungen
ASSESS

Finanzielle Wesentlichkeit
PREPARE

Lokalisierung relevanter Standorte 
hinsichtlich ihrer Schnittstelle mit 
Biodiversität und Ökosystemen.

(siehe ESRS E4 Absatz AR 7)

Bewertung tatsächlicher/potenzieller 
Auswirkungen und Abhängigkeiten auf 
Biodiversität und Ökosysteme 
relevanter Standorte.

(siehe ESRS E4 Absatz AR 8)

Lokalisierung der Bereiche mit 
Wasserrisiken und Bereiche, mit 
Schnittstellen zu Meeresressourcen, die 
zu wesentlichen Auswirkungen und 
Abhängigkeiten innerhalb des eigenen 
Betriebs sowie entlang der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette.

(siehe ESRS E3 Absatz AR 5)

Bewertung der Auswirkungen und 
Abhängigkeiten für jeden identifizierten 
prioritären Standort.

(siehe ESRS E3 Absatz AR 8)

Feststellen wo im eigenen Betrieb 
sowie der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette die Schnittstellen
mit der Natur stattfinden. 
(siehe ESRS E2 Absatz AR5)

Bewertung der Auswirkungen und 
Abhängigkeiten für jeden wesentlichen 
Standort oder Sektor/Geschäftsbereich:

(siehe ESRS E2 Absatz AR 6)

Bewertung der wesentlichen Risiken 
und Chancen, durch Identifizierung

(a) Übergangsrisiken und Chancen im 
Rahmen der eigenen Tätigkeiten und 
innerhalb der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette

• Politik und Recht

• Technologie

• Markt

• Reputation

(b) physische Risiken

(c) systemische Risiken

(d) Chancen

• Ressourceneffizienz:

• Märkte

• Finanzierung 

• Resilienz

• Reputation

(Siehe ESRS E2 Absatz AR 7; ESRS E3 
Absatz AR 13; ESRS E4 AR 9; ESRS E5 AR 
5)

Die vierte Phase behandelt das 
Ergebnis des Prozesses. Dazu gehört die 
Offenlegung von Konzepten, 
Maßnahmen und Zielen in Bezug auf 
wesentliche Abhängigkeiten, 
Auswirkungen, Risiken und Chancen.

(siehe ESRS 2, ESRS E2, ESRS E3, ESRS 
E4, ESRS E5)

Phase 1 und 2 basieren hauptsächlich auf den Wesentlichkeitsbewertungen, die 
gemäß ESRS E1 (einschließlich Energieverbrauch), ESRS E2 (Verschmutzung), ESRS E3
(Meeresressourcen, Wasserverbrauch) und ESRS E4 (Biodiversität, Ökosysteme, 
Rohstoffe) durchgeführt wurden. 

(siehe ESRS E5 Absatz AR 2)

Anwendung in ESRS

LEAP: Lokalisieren – Evaluieren – Bewerten – Vorbereiten



03 Anwendung des LEAP-Ansatzes in ESRS

Wie kann der LEAP-Ansatz umgesetzt werden? 
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Die Süßwerk AG 
Geschäftsmodell

PRODUKTPALETTE

Schokozauber
Nougatcreme

Krunch
Keks mit Schokoladenfüllung

Produkt 1 Produkt 2
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Wertschöpfungskette 

Die Süßwerk AG 

UPSTREAM OWN OPERATIONS DOWNSTREAM

Vertrieb

• Auslieferung (B2B)

• Online-Handel (B2C)

Lebenszyklusende*

• Recycling

• thermische Verwertung 

Primärsektor

• Anbau Rohstoffe
z.B. Palmöl, Kakao, Getreide…

• Erdöl 
z.B. für Verpackung, Energie…

• Rohstoffe für Großanlagen 
(Stahl & Erdgas)

Sekundärsektor

• Bau von Infrastruktur (Gebäude, 
Lager, Transportinfrastruktur)

• Anlagenbau

• Energieerzeugung

• Aufbereitung von Rohstoffen 
(Kakao, Mehl, Zucker,…) 

• Verpackungsherstellung & 
Druck

• Bau von Großanlagen

• Anlieferung

Haupttätigkeiten

• Produktion P1: Kekse mit 
Schokoladenfüllung

• Produktion P2: 
Nougatcreme

• Fertigstellung & Verpackung

• Lagerung
Endverbraucher*

• Konsum

Internen Prozesse

• Unternehmensführung

• Personalmanagement

• Accounting und Buchhaltung

• Instandhaltung/Wartung

In dieser Darstellung erfolgt 

eine Unterscheidung 

zwischen wertschöpfenden 

Prozessen und den 

unterstützenden Tätigkeiten.

• Beschaffung

• Materialwirtschaft 

• IT-Infrastruktur

*Diese Wertschöpfungsschritte sind im LEAP-Ansatz nicht 

direkt relevant, werden jedoch indirekt berücksichtigt.
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L1 – Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 

Step 1: Locating

• Der Tätigkeitsbereich und die 
Wertschöpfungsströme der Süßwerk AG 
werden abgegrenzt

• Angabe über die Aktivitäten des 
Unternehmens und entlang der 
Wertschöpfungskette 

Beispiel: Getreide, welches in Ungarn 
angebaut und zu Mehl verarbeitet wird bis 
hin zur Produktion der Kekse (A4 , A8 & 
A19)

• Zusätzliche Angaben über Sektor und 
geografische Lage der Aktivitäten

L1: Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette (Umfang/ Abgrenzung)

Was sind die relevanten Aktivitäten nach Sektoren, Wertschöpfungsketten und Regionen? 

ID Aktivität NACE Code Sektoren Wertschöpfungskette
Geografischer 

Standort 
(Land/ Region)

A4 Rohstoffanbau: Getreide A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei vorgelagerte WK Ungarn

A6 Verarbeitung der Rohstoffe: Palm Öl C Verarbeitendes Gewerbe vorgelagerte WK Niederlande

A8 Verarbeitung der Rohstoffe: Getreide C Verarbeitendes Gewerbe vorgelagerte WK Ungarn

A12 Produktion Verpackung Folie C Verarbeitendes Gewerbe vorgelagerte WK China

A13
Produktion Verpackung Karton (60% 
recyceltes Material)

C Verarbeitendes Gewerbe vorgelagerte WK Österreich

A19 Produktion P1: Kekse inkl. Verpacken C Verarbeitendes Gewerbe eigener Betrieb Österreich

A20
Transport von fertigen Produkten zu 
Kunden/ Lager- und Vertriebsstätten

H Verkehr und Lager nachgelagerte WK Österreich

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P



18Webinarreihe Nachhaltigkeitsberichterstattung I Juli 2025

Wertschöpfungskette 

Die Süßwerk AG 

UPSTREAM OWN OPERATIONS DOWNSTREAM

Vertrieb

• Auslieferung (B2B)

• Online-Handel (B2C)

Lebenszyklusende*

• Recycling

• thermische Verwertung 

Primärsektor

• Anbau Rohstoffe
z.B. Palmöl, Kakao, Getreide…

• Erdöl 
z.B. für Verpackung, Energie…

• Rohstoffe für Großanlagen 
(Stahl & Erdgas)

Sekundärsektor

• Bau von Infrastruktur (Gebäude, 
Lager, Transportinfrastruktur)

• Anlagenbau

• Energieerzeugung

• Aufbereitung von Rohstoffen 
(Kakao, Mehl, Zucker,…) 

• Verpackungsherstellung & 
Druck

• Bau von Großanlagen

• Anlieferung

Haupttätigkeiten 

• Produktion P1: Kekse mit 
Schokoladenfüllung

• Produktion P2: Nougatcreme

• Fertigstellung & Verpackung

• Lagerung
Endverbraucher*

• Konsum

Internen Prozesse

• Unternehmensführung

• Personalmanagement

• Accounting und Buchhaltung

• Instandhaltung/Wartung

• Beschaffung

• Materialwirtschaft 

• IT-Infrastruktur

*Diese Wertschöpfungsschritte sind im LEAP-Ansatz nicht 

direkt relevant, werden jedoch indirekt berücksichtigt.

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P
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L2 – Abhängigkeits- und Wirkungsscreening

Step 1: Locating

• Beschreibung und Bewertung der 
Umweltauswirkungen und Abhängigkeiten 
(high level) je Aktivität und Sub-Thema

• Hilfestellung für die Bewertung von 
Prozessen in der Wertschöpfungskette 
bieten Umweltdatenbanken

• Nur jene identifizierten Auswirkungen und 
Abhängigkeiten mit mäßiger bis hoher
Bewertung werden im Folgeschritt 
(Evaluate) genauer analysiert 

• Beispiel: A4 (Rohstoffanbau von Getreide) 
zeigt die Abhängigkeit von Ökosystemen 
(E4) und Ressourceneinsätzen (E5) sowie 
die Auswirkungen auf Verschmutzungen 
(E2), Biodiversität und Ökosysteme (E4)

L2: Abhängigkeits- und Wirkungsscreening

Welche dieser Sektoren, Wertschöpfungsketten und eigenen Tätigkeiten sind mit potenziell mittleren und hohen Abhängigkeiten und 
Auswirkungen auf die Natur verbunden?

ID Aktivität
Abhängigkeit 

zur Natur
Beschreibung der Abhängigkeit

Einfluss auf 
die Natur

Beschreibung der Auswirkungen

A4
Rohstoffanbau: 
Getreide

hoch

EC: Bodenqualität für Anbau von Palmöl
DE: Nutzung natürlicher Ökosystemleistung für 
Bodenfruchtbarkeit
RI: Bedarf an Pestiziden, Saatgut

hoch

PA: Landwirtschaftliche Maschinen und Transport
PW: Pestizide und Düngemittel können 
Grundwasser verunreinigen
PS: Intensive LW kann zu Bodenverdichtung führen 
und Bodenqualität verschlechtern
BD: Monokultur und Pestizide
EC: Änderung der Landnutzung durch 
Flächenerweiterung

A8
Verarbeitung 
der Rohstoffe: 
Getreide

mäßig
WW: Verfürgbarkeit von Wasser für  Produktion  
und Reinigung
RI: Getreide zur Weiterverarbeitung

gering

PA: Generierung von Staub durch die Mühle (Fein-
und Grobstaub); Geruchsbelästigung
PW:  u. a. durch Reinigungsmittel, Laugen, 
Lösungsmittel und Öle aus Betrieb und Wartung
CG: Wasser wird beim Mahlen eingesetzt, um die 
Staubbildung zu reduzieren und so eine 
Verdunkelung des Mehls zu vermeiden

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P
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L2 – Abhängigkeits- und Wirkungsscreening

Step 1: Locating

Rohstoffanbau: 
Getreide

Abhängigkeiten

Auswirkungen

Ökosystem

Ressourceneinsatz

Wasserverschmutzung

Bodenverschmutzung

Biodiversität

Luftverschmutzung

Biodiversität

Ökosystem

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P

• Identifikation der Wechselwirkung mit den 
ESRS-Themen und Kategorisierung 

• Beispiel: Rohstoffanbau von Getreide hat 
eine Auswirkung auf die 
Luftverschmutzung, 
Wasserverschmutzung und  
Bodenverschmutzung

• Die Beurteilung ob ein Eingriff in 
ökologisch sensible Gebiete erfolgte wird 
in weiteren Schritten (Fortsetzung L3 & 
L4) analysiert
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E1 – Identifikation von Umweltressourcen und Ökosystemleistungen & 
E2 – Identifikation der Einflussfaktoren

Step 2: Evaluate

• Zusammenführung mit den ESRS - Themen 
(E2-E5)

• Die in Step1: Locating identifizierten 
Auswirkungen mit mäßiger bis hoher
Bewertung werden in Evaluate genauer 
analysiert 

• Formulierung der konkreten positiven und 
negativen Auswirkungen bzw. 
Abhängigkeiten

• Im Anschluss erfolgt die Bewertung
(Schritt E3 & E4) der positiven und
negativen Auswirkungen bzw. 
Abhängigkeiten

E1: ID von Umweltressourcen und Ökosystemleistungen E2: ID von Abhängigkeiten und Auswirkungen 

Welche Sektoren, Geschäftsprozesse oder Aktivitäten sollen analysiert werden? 
Welche Umweltressourcen, Ökosystemleistungen und Einflussfaktoren sind mit 

diesen Sektoren, Geschäftsprozessen, Aktivitäten und Bewertungsstandorten 
verbunden?

Welche Auswirkungen bzw. Abhängigkeiten gibt es auf die 
Natur?

Standard ID Thema Unterthema
Wertschöpfungs-

kette
Aktivität +/- Einfluss Beschreibung

ESRS E2 A4PA-I Verschmutzung 
Luft-

verschmutzung
vorgelagerte WK

Rohstoffanbau: 
Getreide

-
Negative 

Auswirkung auf 
Luftverschmutzung

Durch die Nutzung von 
landwirtschaftlichen Maschinen als 
auch der Transport des geernteten 
Getreides innerhalb des Betriebes 
führt zum Ausstoß von 
Luftschadenstoffen (z.B.: Feinstaub).

ESRS E2 A4PW-I Verschmutzung 
Wasser-

verschmutzung
vorgelagerte WK

Rohstoffanbau: 
Getreide

-

Negative 
Auswirkung auf 

Wasser-
verschmutzung

Die Verwendung von Pestiziden in der 
konventionellen Landwirtschaft führt 
zu einer Verschmutzung von 
Gewässern. 

ESRS E2 A4EC-I
Biodiversität & 

Ökosystem
Ökosystem vorgelagerte WK

Rohstoffanbau: 
Getreide

-

Negative 
Auswirkung auf 

Boden-
verschmutzung

Die intensive Landwirtschaft führt zu 
Bodenverdichtung, was die Qualität 
des Bodens beeinträchtigt.

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P
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Welche Ebenen werden bei der Bewertung berücksichtigt?

Step 2: Bewertung von Auswirkungen, Risiken & Chancen

Bewertung der positiven & negativen Auswirkungen (ESRS 1 – 3.4: Wesentlichkeit der Auswirkungen)

• Unterscheidung tatsächlicher und potenzieller Auswirkungen

• Schweregrad & Eintrittswahrscheinlichkeit der Auswirkungen

• E4: Bewertung von sensiblen Gebieten*

Bewertung von Risiken & Chancen (ESRS 1 – 3.5: Finanzielle Wesentlichkeit)

• Eintrittswahrscheinlichkeit und potenziellen Ausmaß der finanziellen Effekte

• Beurteilung, ob es bestehende Risikominderungsmaßnahmen oder Risiko- und Chancenmanagement gibt (A2)*

• Ausmaß
• Umfang
• Unabänderlichkeit der Auswirkungen

* zusätzliche Bewertungen gemäß dem LEAP-Ansatz

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P
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A1 – Identifizierung der Risiken und Chancen 

Step 3: Assess

• Identifizierung und Bewertung von Risiken 
und Chancen der Abhängigkeiten und 
Auswirkungen aus Step 1: Locating

• Pro identifizierte Abhängigkeit bzw. 
Auswirkung wird das Risiko oder die Chance 
formuliert (Fortsetzung A1)

• Es wird ermittelt, ob es 
Minderungsmaßnahmen zu den einzelnen 
Risiken und Chancen existieren (high level) 
(A2)

• Anschließende Bewertung der Risiken und 
Chancen im Sinne der Wesentlichkeit (A3 & 
A4)

A1: ID der Risiken und Chancen

Was sind die entsprechenden Risiken und Chancen für unsere Organisation?

ID Aktivität

Übergangsrisiken Physische Risiken Chancen

RP RM

…

RAR RCR CR CR

…
Politisch Markt Akute Risiken

Chronische 
Risiken

Resilienz Reputation

A4EC-D
Rohstoffanbau: 
Getreide

Gesetzliche 
Anforderungen zur 
Reduktion der THG-
Emissionen

Schwankende 
Nachfrage aufgrund 
von 
Handelsbarrieren 
(Ungarn)

Extreme Wetter-
bedingungen (z.B. 
Dürre, Hagel, 
Überschwemmung
en) - sofortige 
Auswirkungen auf 
die 
Produktionsmenge

Langfristige Klima-
veränderungen 
(Temperatur-
anstieg & 
Veränderungen der 
Niederschlags-
muster)

Entwicklung 
robusterer 
Saatgutsorten für 
bessere Anpassung 
an Klima-
veränderungen.

Stärkung des 
Images durch 
nachhaltige 
Anbaumethoden 
und Beitrag zum 
Klimaschutz.

A12RI-D
Verpackungs-
komponente –
Plastikfolie 

Einschränkung der 
Nutzung nicht 
erneuerbarer 
Ressourcen

0

Schwankungen des 
Bestandes 
aufgrund von 
geopolitischen 
Veränderungen

Erschöpfung von 
Beständen

0 0

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P
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Welche Ebenen werden bei der Bewertung berücksichtigt?

Step 3: Bewertung von Auswirkungen, Risiken & Chancen

Bewertung der positiven & negativen Auswirkungen (ESRS 1 – 3.4: Wesentlichkeit der Auswirkungen)

• Unterscheidung tatsächlicher und potenzieller Auswirkungen

• Schweregrad & Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen

• E4: Bewertung von sensiblen Gebieten*

Bewertung von Risiken & Chancen (ESRS 1 – 3.5: Finanzielle Wesentlichkeit)

• Eintrittswahrscheinlichkeit und potenzielle Ausmaß der finanziellen Effekte

• Beurteilung, ob es bestehende Risikominderungsmaßnahmen oder Risiko- und Chancenmanagement gibt (A2)*

• Ausmaß
• Umfang
• Unabänderlichkeit der Auswirkungen

* zusätzliche Bewertungen gemäß dem LEAP-Ansatz

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P
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P1 – Strategie und Ressourcenzuweisung 

Step 4: Prepare Strategy

• Hoch bewertete negative 
Auswirkungen und Abhängigkeiten, 
werden weiter analysiert

• Verminderungsmöglichkeiten gemäß 
LEAP-Ansatz sind bsp.: vermeiden, 
reduzieren, regenerieren und/oder 
transformieren

• Konkrete Konzepte, Zielsetzungen 
können festgelegt und in Folge anhand 
des Fortschritts gemessen werden

P1: Strategie und Ressourcenzuweisung P2: Performancemanagement

Welche Strategie- und Ressourcenzuweisungs-
entscheidungen sollten infolge dieser Analyse getroffen werden?

Wie werden Ziele gesetzt, Programme definiert und 
gemessen?

ID Aktivität IRO
Verminderungs-

möglichkeit
Konzept Ziel % Messwert Fortschritt %

A4PS-I
Rohstoffanbau: 
Getreide

Die Verwendung von 
Pestiziden in der 
konventionellen 
Landwirtschaft führt zu 
einer Verschmutzung 
von Gewässern. 

Reduce & 
transform

Diversifizierung der 
Produktpalette durch 
die Einführung von 
einer Bio-Linie

Einführung 2026 
– Verkaufsziel 
10% des 
Verkaufs-
volumens

10 Menge in kg 0 0

A4EC-D
Rohstoffanbau: 
Getreide

Extreme 
Wetterbedingungen (z.B. 
Dürre, 
Überschwemmungen) -
sofortige Auswirkungen 
auf die Produktiosmenge

transform

Implementierung von 
flexiblen Verträgen, 
die Anpassungen der 
Liefermenge oder -zeit 
vorsehen, um auf 
Wetterereignisse 
reagieren zu können.

Anpassung der 
Lieferverträge bis 
Ende 2025

100
Anzahl der 
Lieferverträge

0 0

A20PA-I

Transport von 
fertigen 
Produkten zu 
Kunden/ Lager-
und 
Vertriebsstätten

Ausstoß von THG-
Emissionen und nicht 
THG-Emissionen (PM)

reduce
Optimierung der 
Routen & Bündelung 
von Produkten

Verringerung der 
Treibhausgas-
emissionen der 
zurückgelegte 
Kilometer (extern 
durch Logistiker)

-10%

THG-Emissionen 
(CO2e)/ 
zurückgelegter 
Kilometer (km)

0 0

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A P
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Ergebnisse Step 2: Evaluate
Bewertungen der wesentlichen positiven und negativen 

Auswirkungen und Abhängigkeiten

Ergebnisse Step 3: Assess
Bewertungen der wesentlichen Risiken und Chancen

Die Gesamtergebnisse zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
werden in ein ESRS-konformes Format umgewandelt, um sie in die 

Wesentlichkeitsanalyse zu integrieren.

LOCATE EVALUATE ASSESS PREPAREL E A PStep 4: Prepare Reporting 
P3 – Berichterstattung & P4 – Präsentation 
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LOCATE
Schnittstelle mit der Natur

EVALUATE
Abhängigkeiten & Auswirkungen

ASSESS
Wesentliche Risiken & Chancen

PREPARE
Reagieren & Berichten

Wie ist der LEAP-Ansatz gemäß TNFD* aufgebaut?  

Allgemeiner Aufbau

L E A P
L1

L2

L3

L4

Geschäftsmodell und Wert-

schöpfungskette

Was sind die Aktivitäten unserer 

Organisation nach Sektoren, 

Wertschöpfungsketten (WK) und 

Regionen? 

Abhängigkeits- und Wirkungsscreening 

Welche dieser Sektoren, WK und 

eigenen Tätigkeiten sind mit potenziell 

mittleren und hohen Abhängigkeiten 

und Auswirkungen auf die Natur 

verbunden?

Eingriff in ökologisch sensible Gebiete 

Welche der Aktivitäten unserer 

Organisation mit mittlerer und hoher 

Abhängigkeit und Auswirkung 

befinden sich in ökologisch sensiblen 

Gebieten?

E1

E2

E3

E4

Identifizierung relevanter 

Umweltressourcen & Ökosystem-DL

Was sind Geschäftsprozesse und 

Aktivitäten des Unternehmens? Auf 

welche Umweltressourcen und 

Ökosystemdienstleistungen sind wir 

angewiesen und welche 

Auswirkungen gibt es auf diese?

Identifizierung von Abhängigkeiten 

und Auswirkungen 

Was sind die naturbezogenen 

Abhängigkeiten und Auswirkungen 

des Unternehmens?

Bestimmung der Wesentlichkeit

Welche der ermittelten 

Auswirkungen sind wesentlich?

Abhängigkeits– und Auswirkungsanalyse 

Was ist das Ausmaß und der Umfang 

der Abhängigkeiten von der Natur und 

Auswirkungen auf die Natur?

A1

A2

A3

A4

Identifizierung von Risiken und 

Chancen 

Was sind die entsprechenden Risiken 

und Chancen für das Unternehmen?

Bestehende Risikominderung und 

Risiko- und Chancenmanagement 

Welche bestehenden Ansätze zur 

Risikominderung sowie zum Risiko-

und Chancenmanagement werden 

bereits angewendet?

Bewertung der Wesentlichkeit von 

Risiken und Chancen 

Welche Risiken und Chancen sind 

wesentlich und sollten offengelegt 

werden?

Bewertung von Risiken und Chancen 

sowie Festlegung von Prioritäten

Welche Risiken und Chancen sollten 

vorrangig behandelt werden?

P1

P2

P3

P4

Strategie und Ressourcenzuweisung 

Welche Strategie- und 

Ressourcenzuweisungs-

entscheidungen sollten infolge dieser 

Analyse getroffen werden?

Performancemanagement 

Wie werden Ziele gesetzt, Programme 

definiert und gemessen?

Präsentation 

Wo und wie präsentieren wir unsere 

naturbezogenen Offenlegungen?

Berichterstattung 

Was wird gemäß ESRS offengelegt?

Strategie & Ressourcenzuweisung

Offenlegungsmaßnahmen

* The taskforce on nature-related financial disclosure 

Eingriff in die Natur

Wo befinden sich die Sektoren, WK und 

eigenen Tätigkeiten mit potenziell 

moderaten und hohen Abhängigkeiten/ 

Auswirkungen?
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HERAUSFORDERUNGEN

• Initiale Einführung 
Ressourcenintensiv

• Umfangreiche Informationsbasis
und Kenntnisse über das 
Unternehmen und dessen 
Tätigkeitsbereiche notwendig

UNTERSTÜZTUNG DURCH DELOITTE

• Projektaufbau 
• Excel-Tool zur Umsetzung des 

LEAP-Ansatzes
• Fachliche Unterstüztung 

VORTEILE

• Gesamtheitliche Betrachtung der 
Wertschöpfungsketten im Unternehmen 

• Systematische Bearbeitung der 
Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs) 
auf Basis von Aktivitäten, Sektoren und 
Regionen

• Fokus auf die relevantesten Aspekte
• Nachvollziehbare Dokumentation und 

Argumentation der Einschluss- und 
Ausschlusskriterien

• Detaillierte Aufarbeitung der Themen E2-E5 
für die Wesentlichkeitsanalyse

• Mögliche Integration in strategische
Handlungsfelder

• Fundierte Grundlage für Konzepte, 
Maßnahmen und Ziele

• Basis für Fortschrittmonitoring
03

Zusammenfassung & Key Takeaways
Welche Vorteile bringt der LEAP-Ansatz für das Unternehmen und welche Herausforderungen müssen überwunden 
werden?
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Navigieren im Nebel der Unsicherheit – Nutzen Sie die Chance, Ihre Nachhaltigkeitsberichterstattung vom Kopf auf die 
Füße zu stellen

Fahrplan Webinarreihe zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

VSME-Standards –

Die neue Bottom Line?

11.4.

Treibhausgasbilanzierung –

Die Grundlage der 

Dekarbonisierung

18.7.

Unternehmerische Sorgfalt –

Angemessene Prozesse als Grundlage 

der Nachhaltigkeitsberichterstattung

29.8.

Interne Berichtserstattung, 

Steuerung und Überwachung 

durch den Aufsichtsrat

10.10.

Stakeholderengagement, 

Ratings und Zertifikate –

Prioritäten setzen für Ihre 

Berichterstattung

Klimarisikoanalyse –

Folgen des Klimawandels 

erkennen und adressieren

IKS und interne Revision –

Zuverlässigkeit der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 

sicherstellen

6.6.25.4. 16.5. 27.6. 8.8. 19.9.

Kick-off und Implikationen des 

Omnibuspakets –

Wie kann die Reise weitergehen?

LEAP-Ansatz –

Umweltauswirkungen und -

abhängigkeiten strukturiert 

identifizieren und bewerten

Nachhaltigkeitsgovernance –

Verantwortungsbereiche der Leitungs-

und Aufsichtsorgane

Wir sind hier
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Links zum Newsletter und zum nächsten Termin der Webinarreihe

Bleiben Sie dran und bleiben Sie auf dem Laufenden

• Deloitte Sustainability Newsletter

• Webinar 7: Unternehmerische Sorgfalt –
Angemessene Prozesse als Grundlage der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

https://news.deloitte.at/u/register.php?CID=122066146&session_id=f539TiUniUn220840215&f=23294?icid=bn_https://news.deloitte.at/u/register.php?CID=122066146&session_id=f539TiUniUn220840215&f=23294
https://deloitte.zoom.us/webinar/register/WN_DTOW2HhHRqygDOwsnyPBZA
https://deloitte.zoom.us/webinar/register/WN_DTOW2HhHRqygDOwsnyPBZA
https://deloitte.zoom.us/webinar/register/WN_DTOW2HhHRqygDOwsnyPBZA
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